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Die Generaldebatte des Reichsetats
II

O Berlin 25 Nov
Die heutige Debatte des Reichstags fiel gegen die geſtrige

noch einigermaßen ab es ſprachen nur drei Redner aus dem
Den über den Etat und keiner von ihnen vermochte neue

öne anzuſchlagen der letzte der elſaßlothringiſche Proteſtler
Mühleiſen ſprach ſogar unter der allgemeinſten Unaufmerkſam
keit und Unruhe des r ſodaß von ſeinen Ausführungen
kaum etwas verſtändlich wurde Am meiſten wußte noch der
Führer der Volkspartei Herr Payer durchzudringen aber
auch er nur durch eine gewiſſe Lebhaftigkeit und Wärme der
Sprache ſachlich kam er nicht über das hinaus was geſtern
bereits von deutſchfreiſinniger und ultramontanuer Seite er
wähnt worden iſt Insbeſondere ritt er auch das Paradepferd
ger Kolonialpolitik vor man ſollte in der That das Pulver
in dieſer Sache nicht eher verſchießen als bis Fürſt Bismarck
am Platze iſt dieſe Fragen ſind doch zu g4f und weittragend
als daß ſie ſo beiläufig mit einigen kritiſchen Streifblicken
abgethan werden könnten

Die Rede des freikonſervativen Sprechers Herrn Gamp
war inſofern bemerkenswerth als ſie zu einem kleinen
Zuſammenſtoße mit dem Generalpoſtmeiſter führte Herr
Gamp meinte daß an den Ausgaben des Poſtetats mehr oder
weniger erhebliche Abſtriche gemacht werden könnten Dieſe
Anſicht iſt in gewiſſem Sinne ſehr anfechtbar, eine Ein
ſchränkung des in den letzten Jahren allerdings ſchon erheblich
eingeſchränkten Bauluxus in der Poſtverwaltung wäre auf der
einen Seite durchaus empfehlenswerth angeſichts der bedrängten
Finanzlage des Reichs aber auf der anderen Seite iſt kaum
in einer anderen Verwaltung das Bedürfniß nach Erhöhung
der Beamtengehälter ſo dringend wie in dieſer und wenn
dies Bedürfniß befriedigt werden ſoll ſo würde die große
Mehrheit der Volksvertretung nach ihren oft kundgegebenen
Anſichten weit eher zu einer Erhöhung des poſtaliſchen Ansgabe
etats bereit ſein als zu einer Herabminderung Der General
poſtmeiſter ſchien von der kritiſchen Bemerkung des Herrn
Gamp ſehr unangenehm berührt zu ſein er ant
wortete gereizt daß er zwar nicht nach Anerkennung
geize aber jede Verkennung entſchieden ablehnen wagt
und wies im übrigen darauf hin daß er ſeinerzeit das Poſt
und Telegraphenweſen mit jährlichen Defizits übernommen
dieſe Defizits aber nicht nur beſeitigt ſondern ſogar in einen
jährlichen Ueberſchuß von 23 bis 24 Mill verwandelt habe
Dazu wäre zu bemerken daß die Anerkennung zu welcher diefe
ſtattlichen Iffern herausfordern dem genialen Leiter unſeres
Poſt und Telegraphenweſens gewiß von keiner Seite verſagt
wird es fragt ſich nur ob in dieſem Falle weniger nicht mehr
wäre ob geringere Ueberſchüſſe und höhere Beamtengehälter
nicht noch beſſer ſein würden als der gegenwärtige Zuſtand
Das Poſt und Telegraphenweſen hat in erſter Reihe nicht die
Aufgabe eine bedeutende r zu ſein es ſoll den Be
dürfniſſen des allgemeinen Verkehrs dienen und es wird dieſen
ſeinen hauptſächlichſten Zweck am ſicherſten erreichen wenn
ſeine Beamten mit vollem Eifer und voller Dwän ihre Pflichten
erfüllen Ob heute alles was gethan werden kann dieſe Vor
ausſetzung zu erfüllen auch wirklich gethan iſt das iſt die
Frage welche bis zu einem gewiſſen nicht unerheblichenſein e en der Hoſwerwaltung und der Volksvertretung

trittig iſt

Halle a d Saale Freitag der renanderthalbtägige Generaldebatte des Etats wird man zu einem
etwas verſchiedenen Urtheil kommen je nachdem man ſie mit
früheren Etatsdebatten oder aber mit der gegenwärtigen poli
tiſchen Lage im allgemeinen vergleicht Jn erſterer Beziehung
fällt der Vergleich nicht gerade zu ihrem Gunſten aus ſie iſt
dürftiger und magerer geweſen als wir es im Deutſchen Reichs
tage bisher gewöhnt geweſen ſind In letzterer Beziehung wird
man ihren glatten und ruhigen nur durch die Rede Liebknechts
etwas ſtärker gekräuſelten Verlauf nicht mit ungünſtigem Auge
betrachten bei der geſpannten und reizbaren Geſtaltung unſerer
inneren Zuſtände iſt ein Zuwenig immer weit annehmbarer
als ein Zuviel Dabei darf man denn freilich auch nicht über
ſehen daß die erheblichſten Theile des Etats nach dem Wunſche
aller Parteien der Budgetkommiſſion zur Vorberathung über
wieſen ſind ſodaß der eigentliche Kampf der Geiſter erſt in
der zweiten Leſung entbrennen wird

Todesnachricht aus Madrid
König Alfons von Spanien iſt todt Ein am

Mittwoch nachmittag dem engliſchen Auswärtigen Amte aus
Madrid zugegangenes und von London aus weiter verbreitetes
Telegramm meldet daß der König am Mittwoch morgen
9 Uhr an durch Dhysenterie beſchleunigter Schwindſucht ge
ſtorben ſei Kurz vorher waren aus Madrid noch Telegramme
verbreitet worden welche eine leichte Beſſerung in dem Be
finden des Königs anzeigten Daß man indeſſen auch in
Madrid auf das Schlimmſte gefaßt war zeigt der Umſtand
daß die geſammte Garniſon in den Kaſernen konſignirt war
Die Miniſter hatten ſich nach dem Pardo begeben mit Aus
nahme des Miniſterpräſidenten Canovas del Caſtillo und des
Kriegsminiſters welche in Madrid geblieben waren König
Alfons hat ein Alter von 27 Jahren erreicht und 10 Jahre
lang in ſegensreicher glücklicher Weiſe die Regierung ſeines
Landes geführt Verheirathet war der König bekanntlich zwei
mal in erſter kinderlos gebliebener Ehe mit der Tochter des
Herzogs v Montpenſier und in zweiten Ehe mit einer öſter
reichiſchen Erzherzogin Maria Ehriſtianig Aus letzterer Ehe
ſind zwei Töchter die Prinzeſſin v Aſturien Maria de la
Mercedes geb 11 Sept 1880 und Jnfantin Maria Thereſig
geb 12 Nov 1882 entſproſſen Die erſtere würde nach den
ſpaniſchen Geſetzen erbberechtigt ſein und demnach ihrem Vater
auf dem Throne folgen Die Regierung des Landes müßte
für die kleine Prinzeſſin bis zu ihrer Großjährigkeit natürlich
durch eine Regentſchaft der Königin ausgeübt werden Jn
deſſen dürfte es ſchwer fein zu ſagen wie die Verhältniſſe ſich
jetzt in Spanien geſtalten werden

König Alfons II Franz von Aſſiſi wurde am 28 Nov 1857
geboren Er war der einzige Sohn ſeiner Mutter der ver
triebenen Königin Jſabella IL und des Titularkönigs Jnfanten
Franz von Aſſiſi Er wurde nach der Flucht ſeiner Mutter
aus Spanien 1868 in Wien und England erzogen und infolge
ihres Verzichts auf den Thron 1870 nachdem Spanien einige
Jahre Republik geweſen war am 30 Dez 1874 von einem

heil des ſpaniſchen Heeres zum König von Spanien proklamirt
Alfons betrat am 9 Jan 1875 ſpaniſchen Boden und zog am
14 Jan in Madrid ein
Aus Berlin ſchreibt uns unſer Korreſpondent auf Grund

von Jnformationen aus der dortigen ſpaniſchen Geſandtſchaft

Der ſeit etwa zwei Jahren bei dem König Alfons auf
getretene Huſten dem anfangs wenig Beachtung geſchenkt
wurde hatte ſich im Laufe der Jahre ſo verſchlimmert daß er
ſich zu einem vollſtändigen Bruſtleiden ausgebildet hatte

Bei einem Rückblick auf die zweitägige oder richtiger Außerdem hatten ſich in den Athmungsorganen Blutgeſchloüre kommt

gebildet die bei ſtarkem Huſtenanfall einen großen Blutauswurf
erzeugten und die Kräfte des Königs vollſtändig aufrieben
Er ſelbſt und ſeine Familie haben lange ſchon eine Luft
veränderung gewünſcht doch ſind die Aerzte bisher dagegen
geweſen von denen es unverantwortlich iſt daß ſie den
Patienten nicht ſchon lange hatten nach dem ſüdlichen Spanien
reiſen laſſen wo man ihn ſchon ſeit einigen Tagen vermuthete
Schon ſeit längerer Zeit hatte des Königs ehemaliger Schwieger
vater Herzog von Montvpenſier den König eingeladen ihn auf
ſeinem ſo herrlich am Meeresſtrande im warmen Klima von
Malaga gelegenen Schloſſe San Lucas zu beſuchen wo man
wenn auch nicht völlige Heilung ſo doch Erholung und
Stärkung für den Fürſten hoffte Statt deſſen hatte man ihn
nach dem 10 Kilometer von Madrid gelegenen Jagdſchloſſe
Pardo geſchickt wo die Luft ebenſo ſchneidend und rauh iſt
wie in der Hauptſtadt Der Depeſchenwechſel zwiſchen der
hieſigen ſpaniſchen Geſandtſchaft und dem jpaniſchen Hofe iſt
ſeit geſtern ein ununterbrochener Auch haben der Kaiſer und
der Kronprinz ſofort nach Eingang der beunruhigenden Nach
richten an die Königin telegraphirt und ausführliche Nachrichten
erbeten

x

Kurz vor Redaktionsſchluß geht uns noch das folgende
Telegramm zu

Paris 26 Nov Ein bei der ſpaniſchen Botſchaft
eingegangenes Telegramm meldet Das Kabinet
überreichte der Königin Regentin ſeine Demiſſion
Die Miniſter ſetzen aber ihre Funktionen fort bis
eine Entſchließung der Königin erfolgt ſein wird

Fürſt Alexander am Scheidewege
Der bulgariſchſerbiſche Krieg iſt allem Anſcheine nach ent

ſchieden Die Serben ſind nach Pirot zu über ihre eigene
Landesgrenze geworfen und wenn ſie auch von einer Ent
ſcheidungsſchlacht ſprechen welche ſie nach Vereinigung ihrer
verſchiedenen Corps liefern wollten ſo haben ſie ſchon bei
Dragoman eine Muthloſigkeit und Zerrüttung gezeigt welche
von ihnen keinen großen Schlag mehr erwarten läßt Dazukommt daß der ſiegreiche Bulgarenfürſt durchaus im Seite

der deutſchen Kriegskunſt dem geſchlagenen Feinde nicht die
mindeſte Ruhe gönnt ſondern durch beſtändiges Nachdrängen
r Beſiegten zu einem neuen Vorgehen immer unfähiger
macht

Aber aus dem Siege der Bulgaren entſpringen neue
Schwierigkeiten welche das friedensdurſtige Europa zum
rößten Theile den Jntriguen Englands verdanken dürfte
ürſt Alexander hatte auf Oſt Rumelien verzichtet und ver

ſprochen ſeine Truppen von dort zurückzuziehen Was thut
darauf der engliſche Geſandte in Konſtantinopel Er verſucht
die Entſendung eines Kommiſſärs der Pforte nach Philippopel
u hintertreiben indem er erklärt in dem betreffenden BeWhluſſe der Pforte ſolle nicht auf den Berliner Frieden Bezug

genommen werden England will alſo weiter dahin wirken
daß OſtRumelien mit Bulgarien vereinigt werde Jn gleichem
Sinne ſtachelte es auch den Fürſten an ſeine Unterwerfung
wenn nicht zurückzunehmen ſo doch thatſächlich werthlos zu
machen und der Fürſt hat ſich thatſächlich wie es ſcheint
entſchloſſen gegen die Entſendung eines Kommiſſärs mindeſtens
für jetzt zu proteſtiren Hoffentlich wird Alexander dabei
nicht beharren denn das ſteht jetzt feſt daß die Vereinigung
beider Stücke von Bulgarien für diesmal nicht zu ſtande

Seine die Leidenſchaften in Oſt Rumelien neu auf

Aus der Runktwelt
Berlin Ende November

Die Entſcheidung der Jury über das Lutherdenkmal Die
Ausſtellung der Werke hon Camphauſen und Kotſch in der
Nationalgallerie Die Ausſtellung des Künſtlervereins und
der Gurlitt ſchen Kunſthandlung Die Ausſtellung von Werken

polychromer Plaſtik in der Nationalgallerie
I

Die Entſcheidung der Jury welche in der Konkurrenz um
das in Berlin zu errichtende Lutherdenkmal vgl unſeren
Artikel v 15 Okt d den Bildhauern Otto Hilgers
und Römer die drei erſten Preiſe Encke und Voltz je
ein Acceſſit zuerkannte darf als bekannt vorausgeſetzt werden
Erregte dieſelbe ſchon rin Schütteln des Kopfes in
Fachkreiſen wie beim Publikum ſo wurde daſſelbe noch ſtärker
als vor wenigen Tagen die Nachricht verlautbarte daß in der
That Paul Otto mit der Ausführung des Denkmals betraut
worden ſei Wir haben den Otto ſchen Entwurf Nr 41
Motto 93 58 in unſerer damaligen Beſprechung nur flüchtig
erwähnt weil uns die gänzlich verfehlte Lutherſtatue eine
a r deſſelben ſeitens der Jury nicht vorausſetzen

ließ und das bloße Beiwerk und der Aufbau bei einer Reihe
von Konkurrenten wie Encke Hilgers u v a zum mindeſten
gleichwerthig erſchien Der Luther iſt in fanatiſch wilder
Haltung dargeſtellt und die Laſt der von den weit vorgeſtreckten
Armen niederfallenden Talarärmel droht ihn nach vorn hin
n Es müßte an ſich ſchon Schwierigkeiten bereiten
einen Mormorblock ausfindig zu machen der genügendes
Material für dieſe Rieſenärmel hergebe Abgeſehen davon
überſchreitet offenbar die Anlage des Denkmals weitaus die
vorausgeſehenen Koſten und überdies könnte es ſo wie es iſt
auf dem verhältnißmäßig kleinen Neuen Markte keinen Platz
finden Das Reſultat iſt alſo daß Otto einen ganz neuen
Entwurf wird ausarbeiten müſſen und wie dieſer ausfällt
ten im Schooße der Götter

as Auffallendſte bei der Konkurrenz und bei der von der
Jury veröffentlichten Motivirung ihrer Entſcheidung liegt jeden
alls darin daß man weit weniger Gewicht auf die Haupt

würfe mit einer ſehr markigen und charakteriſtiſchen Luther
geſtalt Martin von Otto in wurde nicht berück
ſichtigt weil der Künſtler durch Anbringung ſymboliſcher
Figuren der Symbole der vier Evangelien die nebenher
ganz prachtvoll ausgefallen waren die Konkurrenzbedingungen
verletzt hätte n Als ob das nicht Otto gleichfalls gethan hätte und
noch mehr der mit dem dritten Preiſe gekrönte Römer der die
Folgen der Reformation in allegoriſchen Darſtellungen verkörpert
Römer iſt übrigens ein tüchtiger noch ſpäterhin rühmlichſt
zu erwähnender Künſtler dem wir ſeinen Erfolg trotz des
thörichten allen Geſetzen der Denkmalplaſtik widerſprechenden
Poſtamentes von Navoth auf das er ſeinen Luther geſtellt
von Herzen gönnen Die Entwürfe welche die nicht nur nach
unſerer beſcheidenen Meinung offenbar beſten Luthergeſtalten
brachten nämlich Nr 33 Proteſtant und Nr 18 Per
aspera ad astra von denen der letztere wenigſtens das Prä
dikat eines vortrefflichen Aufbaues davongetragen hat wurden
von der Jury gar nicht berückſichtigt Aus der ganzen Moti
virung ſeitens der letzteren geht auch indirekt hervor daß man
das Hauptgewicht auf Nebendinge gelegt hat Da es bei einer
ganzen Anzahl wichtiger Denkmalskonkurrenzen ſo gegangen iſt
und da man auf die Stimme des Publikums und der Kritik
auch hier wiederum nicht die mindeſte Rückſicht genommen hat
tritt die Frage nach dem Werthe und der Zweckmäßigkeit ſolcher
Konkurrenzen wieder in den Vordergrund und manche ge
wichtige Stimme plädirt dafür daß mag lieber von vornherein
einen als tüchtig erprobten Künſtler mit der Anfertigung einer
Skizze beauftragt anſtatt eine Menge von Fleiß und Arbeit
und Genie an eine hoffnungsloſe Aufgabe verſchwenden zu
laſſen Schapers Goethe trug wegen des gefälligen genre
Bl Beiwerks den Sieg über Siemerings göttlichen

iympier davon der die würdigſte der Kunſt erreichbare Ver
lebendigung des Dichterfürſten darſtellte und auch der Schiller
von Reinhold Begas iſt nur durch das Beiwerk genießbardie Natur ſelbſt iſt nicht populär geworden ſondern unſerem

und unſerem Geiſte fremd geblieben von Anfang an
ehnlich iſt es mit dem Alexander v Humboldt vor der

Univerſität ergangen und nun kann es ſich ereignen daß auf
dem neuen Markte ein dritter uns gänzlich fremder Herr ſich

igur als auf das Beiwerk gelegt hat Einer der beſten Ent erheben wird

Die Nationalgallerie iſt ihrem löblichen Brauch Sonder
ausſtellungen der Werke kürzlich verſtorbener bedeutender
Künſtler zu veranſtalten treu geblieben und hat in ihrem
dritten Stockwerk 175 Nummern des Landſchafters Theodor
Kotſch und 464 Nummern von Wilhelm Camphauſen
vereinigt Der Name von Kotſch der am 6 Jan 1818 in
Hannover geboren wurde und am 27 Nov 1884 in Münch en
ſtarb und nacheinander in Hannover Karlsruhe und München
thätig war dürften kaum ſehr populär geweſen ſein Jerdan
ſagt von ihm daß er ſeine Stoffe f fämmrtich den
Wäldern und Mittelgebirgen Deutſchland entnommen dade
Die Baumlandſchaft war ſein Lieblingsgediet und
namentlich in der Darſtellung der Eiche brachte er es
zu hoher Vollendung Daß ſein künſtleriſches Streben weniger
auf Stimmung und Beleuchtung als auf Zeichnung und
Kompoſition gerichtet war und daß er Stift und Pinſel mit
gleicher Sicherheit handhabte erkennt man aus allen hier aus
geſtellten Bildern und Skizzen Sorgfältige Durchbildung
der Formen Harmonie und ſchöner Fluß der Linien machen
hauptſächlich die Schönheit ſeiner Werke aus gleich war
ſeine Farbe friſch und kräftig Er wählte gern einfache Motive
dieſe aber bildete er aufs r durch Letzteres
iſt wohl auch der Grund weshalb die v ſeiner ausgeführten
Bilder die ſich meiſt in norddeutſchen Privatgalerien den
eine verhältnißmäßig geringe iſt Jm ganzen und großendarf man ihn wohl der Schirmer ſchen Schul zurechnen ob

wohl er ſich ſpäter mehr dem durch Andregs Achen zur
Herrſchaft gebrachten Realismus zuneigte Ueber die Schaffens
weiſe Camphauſens haben wir uns ku nach feinem am18 Juni d J erfolgten Tode an dieſer Stele des weiteren
geäußert und nichts hinzuzufügen Neben zahlreichen höchſt
intereſſanten Skizzen zu den verſchiedenen t und Staats
aktionen ſehen wir hier auch das letzte Bild des Künſtlers

Maria Thereſia zu Pferde, gewiſſermaßen ein t zu
dem bekannten Friedrich t auf der Parade bei Potsdam
Namentlich die Pferdeſtudien geben einen ſehr hohen Begriff
von dem Fleiße und der Sicherheit des Künſtlers

Die Ausſtellung des Berliner Künſtlervereins über die wir
ſchon früher berichteten hat ihre Beſtäude zum Theil ge
wechſelt Hervorheden möchten wir nur ein großes Bild von

n



h tung kann die Folge haben daß es wenn die
rken ſchließlich doch einrücken zum Blutvergießen kommt

Begreiflich dagegen iſt die Weigerung des jungen Helden
in Verhandlungen einzutreten ehe er auf bulgariſchem Gebiete
ſtehe ebenſo begreiflich vom bulgariſchen als un erfreulich
vom europäiſchen und ſpezieller vom deutſchöſterreichiſchen
Standpunkte aus Denn was iſt die wahrſcheinliche Folge
wenn König Milan nachdem er einen unnützen und frevel

ften Krieg muthwilli er hat ſich nicht einmal im
tande zeigt den ſerbiſchen Boden zu ſchützen Die im Lande
ohnehin ſchon herrſchende Unzufriedenheit wächſt mächtig an
und kann zu einer Revolution und zum Sturze Milans
führen Durch dieſen Vorgang wäre aber Serbien mit einemSchlage dem erregen Einfluß entgegen und dem
ruſſiſchen anheimgefallen Jeder Freund Oeſterreichs und
welcher Deutſche wäre das nicht würde ein ſolches Ereigniß
aufs lebhafteſte beklagen und es iſt deshalb wahrſcheinlich
daß Oeſterreich und Deutſchland alles verſuchen werden um
den Bulgarenfürſten mindeſtens von einem tiefen Eindringen
in Serbien abznhalten

Wird der Fürſt ſich rathen laſſen Es fragt ſich wie er
ſpekulirt Denkt er ſich in Bulgarien zu halten ohne dem
ruſſiſchen Einfluß aufs neue den alten Spielraum zu gewähren
ſo iſt es entſchieden gegen ſein Jntereſſe Milan vom Thron
zu verdrängen rechnet er aber darauf Rußlands Gunſt wieder
zu gewinnen und iſt er bereit ſich ihm zu unterwerfen dann
mag er allerdings annehmen ſich durch ſeine Mitwirkung am
Sturze des Rußland mißliebigen Serbenkönigs in Petersburg
neue Gunſt zu erwerben Aber wird Oeſterreich unter allen
Umſtänden ruhig zuſehen

Politiſche Ueberſicht
Der ſerbiſch bulgariſche Krieg iſt nun in das Zeichen

des Waffenſtillſtandes eingetreten doch wird letzterer
jedenfalls nicht eher perfekt werden bis Bulgarien von den
Serben vollſtändig geräumt und ein Stück ſerbiſchen Gebiets
durch die Bulgaren beſetzt iſt Dieſem Zuſtande nähern wir
uns aber ſehr raſch vielleicht iſt derſelbe im Augenblicke ſchon
eingetreten ſodaß die Nachricht von dem beſchloſſenen Waffen
ſtillſtande und eingeleiteten Friedensverhandlungen ſtündlich zu
erwarten iſt Es iſt bezeichnend für die vollſtändig deprimirte
Lage Serbiens daß von ihm der Antrag auf Waffenruhe hat
ausgehen müſſen Die Vertreter der Mächte überreichten wie
aus Belgrad gemeldet wird am Dienstag dem ſerbiſchen
Miniſter des Auswärtigen Garaſchanin eine Note in
welcher ſie ihm die Uebereinſtimmung der Kabinette im Hinblick
auf das Aufhören des brudermörderiſchen Kampfes zur Kenntniß
brachten und verlangten die ſerbiſche Regierung möge ihre

bezügliche Entſchließung mittheilen Jn Beantwortung
dieſer Note kündigte Garaſchanin an der König habe ſoeben
befohlen die Feindſeligkeiten einzuſtellen und haben
die ſerbiſchen Befehlshaber Ordre erhalken dieſe Entſchließung
den ihnen e t bulgariſchen Kommandanten zur
Kenntniß zu bringen Da wird Fürſt Alexander wohl nicht
umhin können auf die Waffenſtillſtandsanträge einzugehen

ſonſt heute noch vorliegenden telegraphiſchen Nachrichten
auten

Sofia 25 Nov Fürſt Alexander hat dem Ver
nehmen nach an die Mächte und an die Pforte das
Erfuchen gerichtet die Entſendung eines türkiſchen
Kommiſſars nach Oſt Rumelien ſowie die Regelung
der oſtrumeliſchen Frage bis nach dem Abſchluſſe
eines bulgariſch ſerbiſchen Friedens welcher den
Opfern des bulgariſchen Volkes entſpreche zu ver
tagen Der Fürſt motivirt dieſes Erſuchen damit
daß er die Ruhe in Oſt Rumelien aufrecht erhalten
habe und daß das Erſcheinen eines türkiſchen
Kommiſſars in Oſt Rumelien vor Beendigung des
bulg ariſch ſerbiſchen Krieges in Rumelien und
vielleicht auch in Bulgarieu Unord nungen hervor
rufen könnte für die er jede Verantwortung ab
lehnen müſſe

Bukareft 25 Nov Die Kanonade um Widdin dauerte
die ganze Nacht Heute morgen um 6 Uhr rückten die Serben
in großer Zahl von Smardan und Tatardſchyk aus vor und
verſuchten einen Angriff auf Widdin wurden aber nach einem
dreiſtündigen Kampfe zurückgeſchlagen

London 25 Nov Die Times enthält folgende gänzlich
unbeglaubigte Senſationsnachrichten König Milan habe be
ſchloſſen abzudanken Seine Freunde und Anhänger im
Auslande wie im Jnlande bemühten ſich die Thronfolge ſeinem
Sohne wenn thnnlich unter der Regentſchaft der Königin zu
ſichern Der König ſei aber entſchloſſen ſich mit ſeiner ganzen
Familie wahrſcheinlich nach Frankreich zurückzuziehen Behufs
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Karl Marr in München das in der Technik ähnlich wie
die Uhde ſchen Werke an die modernen franzöſiſchen Jmpreſſio
niſten ſich anlehnend doch ſowohl durch Jnhalt wie durch Aus
führung Beachtung verdient Es bezieht ſich auf eine Stelle
in Guſtav Freytags Bilder aus der deutſchen Vergangen
heit, wo geſchildert wird wie ein Trupp gefangener fran
zöſiſcher Huſaren von Koſacken eskortirt nach der Schlacht
bei Bautzen nach einem mehrtägigen Marſche voller Qualen
und Entbehrungen Praio erſchöpft vor den Thoren von
Bunzlau ankommt Die mitleidigen Bürger der Stadt nahen
ſich mit Speiſe und Trank werden aber von den Koſacken
brutal zurückgetrieben und die Gefangenen ſind der Verzweif
lung nahe Da kommt einem der Bürger wie einſt den
Naumburgern angeſichts des Prokop und ſeiner Huſſiten ein
rettender Gedanke man beladet die Kinder mit den Er
friſchungen See 2c und ſchickt ſie hinaus vor die
Stadt Und richtigl Die Koſacken dulden die Annäherun
der Kinder denn der Koſack thut Kindern nichts Er iſt
in dieſem Punkte eben ſo gutmüthig wie ein großer Neufound
Seite und das verſöhnt einigermaßen mit ſeinen
Schattenſeiten Der Künſtler hat dieſe Scene zu einem
dramatiſch reich r Bilde geſtaltet auf dem er in wirk
ſamer Abſtufung und Kontraſtirung jede Ausdrucksform menſch
licher Empfindung darſtellen konnte Auch die Schilderung
der verſchiedenen Völkertypen iſt ihm trefflich gelungen die
ſtumpfe Apathie der Koſacken die angeſichts der nahenden Hilfe
doppelt lebhafte Beweglichkeit der Franzoſen der geſchäftige
Eifer der Kinder und die warme Herzensgüte der Frauen die
elbſt im verhaßten aber vom Unglück verfolgten und gemüthigten Feinde nur den Menſchen ſehen alles das

kommt wirkſam J Geltung Die Scene iſt in die volle
Beleuchtung des Tages gerückt wie es jene moderne Schule
liebt aber die Geſtalten heben ſich Ken heraus und die
Luftperſpektive ift gut beobachtet Jedenfalls iſt dies das
intereſſanteſte der gegenwärtig ausgeſtellten Sie 4 R
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Verhinderung einer Thronbeſteigung des Fürſten Peter Karageorgewitſch ſei die Beſetzung erbiens von ſeiten Oeſterreichs

bevorſtehend

Wien 25 Nov Gegenüber der Meldung der Times
von einer bevorſtehenden öſterreichiſchen Beſetzung Ser
biens kann verſichert werden daß von einer ähnlichen Abſicht
in wiener maßgebenden Kreiſen nichts bekannt iſt

Kattaro 24 Nov Nach hier eingegangenen Nachrichten
giebt das amtliche Blatt der montenegriniſchen Re

ierung zu verſtehen Montenegro könne angeſichts der Abſicht des Fürſten Alexander die Serben zu vernichten nicht

gleichgiltig bleiben
Pet ersburg 25 Nov Die Neue Zeit und die

Deutſche Petersburger Zeitung bringen Artikel in
denen ſie dem Fürſten von Bulgarien rathen ſich von
ſeinen Erfolgen nicht allzuſehr hinreißen zu laſſen und den
Krieg nicht auf ſerbiſches Gebiet zu übertragen Das erſtere

vurnal erkennt an daß Fürſt Alexander vom militäriſchen
tandpunkte aus ſogar berechtigt geweſen ſei den Waffenſtill

ſtand abzulehnen ſolange Bulgarien vom Feinde nicht gänzlich
eſäubert worden und ſpricht ſich ſelbſt für eine vorübergehendeVeſehung eines kleinen ſerbiſchen Gebietstheils zur Befriedigung

der bulgariſchen Waffenehre aus ein Einmarſch jedoch in das
Land der ſich bis Niſch erſtrecken würde könnte den Bulgaren
die Früchte ihrer Siege rauben da die Serben ihren häuslichen
Heerd beſſer vertheidigen dürften als ſie ſich beim Einfall in
fremdes Gebiet geſchlagen haben überdies ſei nicht außer Acht
zu laſſen daß General Leſchjanin nach Süden marſchiere und
die Schumadja und Morawa Diviſion wenn auch in kritiſcher
Lage ſo doch nicht vernichtet ſeien Die Deutſche Petersburger
Zeitung ſagt die Fortſetzung des Krieges könne für Bulgarien
ſelbſt beim glücklichſten Ausgange keinen materiellen Gewinn
haben wohl aber könnte man wenn der Fürſt von Bulgarien
jetzt die Möglichkeit eines ehrenvollen Friedens ausſchlüge
demſelben den Vorwurf machen daß er die Jntereſſen des
Landes zu gunſten perſönlicher aufopfere wie dies ſeinem Gegner
geſchehen ſei Die Zeitung fordert zur Hilfe für die im Kriege
Verwundeten deren dieſelben dringend bedürfen auf

Petersburg 25 Nov Das Journal de St Péters
bourg ſpricht die Hoffnung aus daß Fürſt Alexander an
geſichts des energiſchen Drängens aller Mächte Halt machen
werde Das Journal erinnert daran daß das Waffenglück
wechſelnd ſei und daß der Fürſt vor kaum acht Tagen die
Jntervention des Sultans angerufen indem er dabei betont
habe daß ſein Vaſallenverhältniß ihm nicht geſtate Krieg zu
erklären Das Journal nennt das Bombardement von
Widdin einen grauſamen zweck und nutzloſen Akt

Belgrad 25 Nov Geſtern und heute fanden um die
ſerbiſche Poſition vor Pirot Kämpfe ſtatt in denen die
Bulgaren mit Verluſt zurückgeworfen wurden Dieſelben er
neuern ihren Angriff Die ſerbiſche Armee iſt durch den
Abmarſch des aus geübten Soldaten beſtehenden zweiten Auf
gebots auf 55,000 Mann verſtärkt

Nach den bis jetzt bekannt gewordenen Reſultaten der
Wahlen zum engliſchen Unterhauſe wurden 35 Liberale
36 Konſervative und 2 iriſche Nationaliſten gewählt Jn
ſämmtlichen Arrondiſſements von Birmingham ſiegten die
Liberalen mit großer Majorität Der Staatsſekretär für
IJndien Lord Churchill unterlag im Wahlbezirk des Centrums
mit 4216 St gegen den ehemaligen Miniſter und Führer der
radikalen Partei Bright welcher 4989 St erhielt Chamberlain
wurde mit 2764 St Majorität gewählt der Staatsſekretär
des Krieges wurde in dem StrandWahlbezirk von London
der GeneralProkurator Gorſt in Chatham und der Sprecher
Peel in Warwick gewählt Dilke iſt in Chelſea mit 4291 St
gewählt worden Der konſervative Kandidat Witmore hatte
4116 Stimmen

Jn Amſterdam fand am Dienstag abend wiederum eine
zahlreich beſuchte Verſammlung von Sozialdemokraten
ſtatt an welcher auch mehrere Frauen theilnahmen Es wurden
aufreizende Reden gegen die Regierung und das Kapital ge
halten Als der im Saale anweſende Polizeikommiſſar einen
Redner aufforderte ſich zu mäßigen entſtand ein furchtbarer
Tumult Die Sozialdemokraten ergriffen Stühle um ſich
nöthigenfalls zur Wehr zu ſetzen Auf ein Zeichen des Polizei
kommiſſars drangen indeſſen einige 50 Polizeiagenten in den Saal
und räumten denſelben in kurzer Zeit mit der blanken Waffe
Die Menge ſammelte ſich darauf in einzelnen Gruppen vor
dem Gebäude zerſtreute ſich indeſſen alsdann ohne daß es zu
weiteren Ruheſtörungen kam

Am Sonntag fand in Wien eine Beſprechung von deutſchen
Bauern aus den verſchiedenſten öſterreichiſchen Kronländern
ſtatt in welcher die Einberufung eines allgemeinen deutſch
öſterreichiſchen Bauerntages auf den 10 Jan 1886
beſchloſſen wurde

Die pariſer Journale konſtatiren einſtimmig daß durch die
Ernennung einer der Räumung von Tongking günſtig
geſtimmten Kommiſſion die Situation eine ernſte geworden ſei
viele derſelben ſtellen infolge davon ſogar eine miniſterielle
Kriſis in Ausſicht andererſeits hält man es in parlamenta
riſchen Kreiſen noch keineswegs für ſicher daß die Kammer die
Räumung Tongkings beſchließen werde

Nachdem die italieniſche Deputirtenkammer am
Dienstag wieder eröffnet iſt werden SanOnofrio und San
Giuliano die Regierung über die Balkanfrage inter
pelliren
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Loudon 25 Nov Der deutſche Botſchafter Graf Hatz

feldt überreichte der Königin in Windſor ſeine Beglaubigüngsſchreiben Der engliſche Botſchafter in Berlin Malet hat
geſtern abend ſeine Rückreiſe dorthin angetreten

Wien 25 Nov Der Wiener Ztg zufolge hat der Kaiſer
dem Statthaltereirath Frhrn v Krauß aus Anlaß der
Beſtimmung zur einſtweiligen Leitung der hleſigen Polizei

harakter eines Hofraths verliehen

Dentſches Reich
Berlin 25 Nov Der Kaiſer empfing heute den bisherigen

Kommandanten von Berlin Generallieutenant v Spangenberg
welcher zum Commandeur der 12 Diviſion ernannt iſt ſowie
den neuernannten Kommandanten von Berlin Generalmajor
v Derenthall und den Generalmajor v Kaltenborn
Stachau Chef des Generalſtabes des Garde Corps Später
arbeitete Se Maj mit dem Chef des Civilkabinets und empfing
den Herzog von Ratibor Die Kaife rin wird am 30 d
wieder in Berlin eintreffen Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden haben ſich von der Kaiſerin in Koblenz
geſtern wieder verabſchiedet um ſich nach Karlsruhe zurück
zubegeben Der Kronprinz empfing geſtern nachmittag den
OberVerwaltungs Gerichtsrath Profeſſor Dr Gneiſt Abends
7 Uhr beſuchten die kronprinzlichen Herrſchaften nebſt der Prin
zeſſin Viktoria die Vorſtellung im Deutſchen Theater Die
nächſte kön i gliche Hofiagd wird am 28 d in der Göhrde
auf Roth und Schwarzwild abgehalten werden Die Abreiſe
z wie findet am Abend zuvor die Rückkehr am Sonnabend
abend ſtatt

direktion den Titel und

t Berlin 25 Nov Im Reichstage wurde heute die
Generaldiskuſſion des Budgets beendigt Zum Worte kam zu

erſt als Vertreter der Reichspartei der Abg Gamp welcher
ſich zunächſt gegen die geſtrigen Ausführnugen der Abgg Richter
und Liebknecht wandte und ſodann den Poſtetat einer ſcharfen
Kritik unterzog Hier glaubte er größere Zuſchüſſe für das
Reich fordern zu ſollen in jedem Falle müſſe die Poſt mehr
einnehmen wenn ſie nicht freie a den durch die Bahnen
hätte würde ſie ſchließlich noch auf Zuſchü e durch das Reich
angewieſen ſein Mit großer Entſchiedenheit trat Staatsſekretär v Stephan vieſer Auffaſſung entgegen Die deutſche

ReichsPoſtverwaltung liefere erheblich größere Ueberſchüſſe ab
als die Poſt irgendeines anderen Staates obgleich ſie eigent
lich ohne irgendwelches Anlagekapital arbeite Wenn man die
Benutzung des Poſtverkehrs vertheuern wolle würde der Ver
kehr überhaupt zurückgehen und man möge nicht überſehen
daß der geſteigerte Verkehr für unſer Vaterland ein höchſt
wichtiger Faktor ſei welcher als Machtmittel der Militär
ſtärke und der geſteigerten Jntelligenz zur Seite ſtehe Die
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg Gamp und dem Staats
ſekretär v Stephan wurde in parlamentariſchen Kreiſen vielfach
beſprochen zumal man ſich erinnerte daß bereits vor einigen
Monaten in der offiziöſen Preſſe gegen den Chef der Poſt
verwaltung polemiſirt worden war zudem iſt Abg Gamp Geh
Finanzrath und ſteht als ſolcher in engſter Fühlung mit gewiſſen
maßgebenden Kreiſen der Regierung Herrn v Stkephan s
Zurückweiſung der gegen ſeine Verwaltung gerichteten Angriffe
wurde beſonders auf der Linken mit Beifall begrüßt Der
Abg Payer Volkspartei kritiſirte die Kolonialpolitik in ab
fälliger Weiſe und beklagte das ungeheure Anwachſen des
Militärbudgets während die Abgg Junggreen Däne und
Mühleiſen Elſäſſer die bekannten Klagen über Unterdrückung
ihrer Nationalität vorbrachten Die wichtigeren Theile des
Etats wurden ſodann der Budgetkommiſſion überwieſen
Die erſte Leſung der Novelle zum Viehſeuchengeſetz nahm nur
kurze Zeit in Anſpruch Die Vorlage ging an eine beſondere
Kommiſſion von 21 Mitgliedern Morgen ſtehen die Anträge
Reichenſperger betr Einführung der Berufung in Strafſachen
Lentzmann betr Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unter
ſuchungshaft und v Köller betr die Regelung der Penſions
verhältniſſe für die ReichsCivilbeamten auf der Tagesordnung

Die angekündigte Interpellation des Centrums wegen des
Ausſchluſſes der Miſſionsthätigkeit der Jeſuiten in den über
ſeeiſchen deutſchen Schutzgebieten iſt heute eingebracht worden
ebenſo ein Antrag des Centrums auf Einführung eines Straf
geſetzes welches Arbeitgeber die ihre Arbeitnehmer wegen deren
Ausübung des Wahlrechts maßregeln mit dreimonatlicherGefanguißſtrafe bedroht Die Interpellationen der Polen

wegen der Ausweiſungen iſt dagegen noch immer nicht ein
gegangen Die Kommiſſionsarbeiten beginnen morgen abend
wo die r ür die Novelle zum Unfallgeſetz für
Beamte und Soldaten ihre erſte Sitzung hält

Der Reichskanzler Fürſt v Bismarck iſt am Mittwoch
nachmittag 5 Uhr in Berlin eingetroffen

Der Vorſtand und Ausſchuß des Vereins der Spiritus
fabrikanten in Deutſchland hat betreffs der in Ausſicht
genommenen Reform der Branntweinſteuer folgenden
Beſchluß gefaßt

ie Noth in welcher ſich unſer landwirthſchaftſiches Gewerbe
durch den Niedergang der Spirituspreiſe befindet iſt der Haupt
ſache nach verurſacht durch die in der Geſetzgebung der kon
kurrirenden Staaten liegenden hohen Exporkprämien Gegen
dieſe Prämien kann in Deutſchland der Kampf nur im Wege
der Geſetzgebung mit Erfolg aufgenommen werden Es iſt des
halb eine ſofort eintretende Steuerreform welche die Konkurrenz
fähigkeit des deutſchen Spiritus auf dem Weltmarkt wieder her
ſtellt ohne eine vermehrte Produktion u noth
wendig Wenn dieſe Reform nicht eine gleichzeitige Erhöhung
der Staatseinnahmen bezweckt ſo ſehen wir einer weiteren Re
form zu dem Zweck die Staatseinnahmen aus dem Brannt
wein weſentlich zu erhöhen doch mit Vertrauen und Ruhe ent
gegen ſofern durch dieſelbe 1 die Exportfähigkeit des dentſchen
Spiritus gefördert wird 2 die Kartoffel als hauptſächliches
Material zur Spiritusfabrikation geſchützt 3 der Kleinbetrieb
gegenüber dem großen Betriebe in angemeſſener Weiſe begünſtigt
wird 4 eine Stärkung des Betriebes der Preßhefefabriken er
reicht und endlich 5 eine Anreizung zur Verſtärkung der Pro
duktion ausgeſchloſſen wird

Auch hier zurück ſchallt es aus Jnſterburg dem
Fiskus in die Ohren Das dortige Landgericht hat am

ittwoch die Diätenklage des Fiskus gegen den Abgeordneten
Dirichlet gleichfalls abgewieſen Das iſt nun ſchon die vierte
Niederlage die ſich der im Allgemeinen Landrecht ſo vortrefflich
bewanderte Fiskus geholt hat

Die ſozialdemokratiſche Fraktion Sabor und Gen
hat folgenden Antrag eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen Der Bundesrath wird er
ſucht einen Geſetzentwurf einzubringen wonach auch die Penſion
der im Privatdienſte dauernd angeſtellten Perſonen vergl
Civilprozeßordnung 8749 nach deren Verſetzung in einſtweiligen
oder dauernden Ruheſtand nur ſo weit der Pfändung unter
worfen ſein ſoll als der Geſammtbetrag die Summe von
1500 M für das Jahr überſteigt

Die intereſſante Frage ob das in dem neuen Lotterie
geſetz vom 29 Juli e ausgeſprochene Verbot der Publi
kation der Gewinnliſten auswärtiger Lotterien
rechtswirkſam iſt ober nicht beſchäftigte am Mittwoch die
95 Abtheilung des berliner Schöffengerichts Die Berlinerberbſentichee auch nach dem Jnkrafttreten des citirten

eſetzes die Liſten der braunſchweigiſchen und ſächſiſchen Lot
terie und deshalb iſt deren Redacteur Dr Peter Langmann
durch Mandat in eine Strafe von 10 M genommen worden
Kierzezen trug derſelbe auf richterliche Entſcheidung an Der

mtsanwalt beantragte Aufrechterhaltung der im Mandat
ausgeſprochenen Strafe während der Vertheidiger für die
Rechtsungiltigkeit des fraglichen Verbots ſowie der bezüglichen
Strafbeſtimmung plaidirte Der Gerichtshof erkannte auf
Freiſprechung des Angeklagten Zwar bedrohe das Larndes
geſetz vom 29 Juli c die Veröffentlichung der Gewinnliſten
auswärtiger Lotterien mit Strafe jedoch beſtimme S 1 des
Reichspreßgeſetzes daß der Preſſe keine anderen Beſchränkungen
auferlegt werden dürfen als die in dieſem Geſetz ſelbſt auf
geführten Dieſe beziehen ſich auf das Verbot der Veröffentlichung von Anklageſchriften der Sammlung von Beiträgen

r Bezahlung von Strafen und auf die von Berichten über
Truppenaufſtellungen während der Kriegszeit Die Veröffent

lichung von Lotterieliſten fremder Lotkerien gehört alſo zu
dieſen Beſchränkungen nicht Reichsrecht geht aber nach der
Reichsverfaſſung vor Landesrecht Es konnte ſich daher nur
noch darum fragen ob eine Verurtheilung des Angeklagten
aus S 20 des Pr G wegen einer nach den allgemeinen Ge
ſetzen ſtrafbaren Handlung geboten ſei Da aber in der Ver
öffentlichung der Liſten weder eine Theilnahme am verbotenen

Spiel no eine Begünſtigung deſſelben zu finden iſt mußte
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auch dieſe Frage verneint werden Man darf nun auf die
Entſcheidung der höheren Inſtanzen geſpannt ſein

ZD m
Landtag der Provinz Sachſen

Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 25 Nov
Dem zwiſchen der Provinzialverwaltung und der kgl

Univerſitäts Verwaltung zu Halle abzuſchließenden Ver
trage wegen Uebernahme einer Anzahl Geiſtes kranker
ertheilte der Landtag ſeine Zuſtimmung Die in der Klinik er
richtete Jrrenſtation bedarf des Krankenmaterials weshalb die
Provinzialverwaltung im vorigen Jahre erſucht wurde eine An
zahl der Fürſoree der Provinz anheimgefallener Jrren derſelben
in Behandlung zu geben Dieſelbe lehnte das Anſuchen zunächſt
ab in der Meinung daß der Heilungsprozeß durch die Benutzung
der Kranken für Studienzwecke verzögert werde Den erneuten
Anträgen gegenüber welche durch den Miniſter ſelbſt veranlaßt
ſind hat der Provinziglausſchuß ſeine ablehnende Haltung aufge
geben und iſt mit der Unterbringung von vorläufig 30 Kranken
jährlich in der Univerſitätsklinik einverſtanden Es ſoll dies aber
nur auf die Kranken Bezug haben welche ſeitens ihrer Angehö
rigen oder der zu ihrer Unterhaltung Verpflichteten der Klinik
freiwillig übergeben werden Die Provinz würde per Kopf und
Jahr einen Beitrag von 160 Mark zahlen und dadurch zu

n auch eine Erleichterung ihrer eigenen Jrrenanſtalten her
eiführen
Abg Boetticher ſprach über die ungedruckte Ausſchuß

vorlage welche ſich auf die 25jährige Wiederkehr
des Regierungsantritts Seiner Majeſtät des Kaiſers
als König von Preußen bezog Er wies auf den bekannten
Erlaß hin welcher die Huldigungen auf ſchriftliche Glückwünſche
eingeſchränkt wiſſen will und ſchlug vor die beiden Vorſitzenden
des Landtags mit der Ausfertigung des Gliickwunſchſchreibens
das dem Erlaſſe gemäß einfach zu geſtalten ſein würde zu be
auftragen Die Adreſſe ſoll von ſämmtlichen Mitgliedern des
Landtags unterzeichnet bezw das Facſimile ihres Namenszuges Wind
beigefügt werden Nach Schluß der heutigen Sitzung blieb der
Landtag in geheimer Sitzung verſammelt um den Entwurf des
Schreibens zu genehmigen

Das Haus trat ſodann in die Berathung des Haupthaus
haltsplans ein bei welcher es ſich vor allem darum handelte
ob bei der Prämienbewilligung für Chauſeebauten ein
mäßigeres den Etatsmitteln mehr angepaßtes Tempo eingeſchlagen
oder ob in der bisherigen Weiſe weiter gearbeitet werden ſolle
Es ſtanden ſich zwei faſt gleich ſtarke Parteien gegenüber von
denen die eine die Vorſchläge des Provinzialausſchuſſes die ſich
in der erſtgedachten Richtung bewegten guthieß die andere unter
W Steigerung der Provinzialſteuern die energiſche Weiter
unterſtützung der Kreiſe bei den Wegebauten im Auge hatte
Mit einer Mehrheit von wenigen Stimmen wie durch
wiederholte namentliche Abſtimmung feſtgeſtellt wurde ge
wann die erſtere Richtung die Oberhand Die gedruckten
Beſchlüſſe der Haushalts Kommiſſion gingen dahin daß
an Wegebauprämien ſtatt der vorgeſchlagenen 630,000 M in den
Etat 845,000 M eingeſtellt werden und daß in Gemäßheit des
8 20a des Wegereglements 120,000 M den Kreiſen zur ſelbſt
ſtändigen Verwendung überwieſen werden ſollten auf die Zeit
bis die ſogen lex Huene Erträge für die Kreiſe abwürfe Wieerſichtlich wünſchte die Kommiſſion auch die Pauſchquanta bei
zubehalten und eben dieſe Frage war es auch welche heute
wieder lebhaft miterörtert wurde Jm Schooße der Kommiſſion
war zu ihrem Gunſten betont daß ſie den Wegebau fördere
andererſeits wurde vorgehalten daß dieſe Art der Vertheilung
nach Bevölkerung und Fläche auf ganz mechaniſchen Grundlagen
beruhe und das wahre Bedürfniß außer Acht bleibe weshalb
a Kreiſe nicht wüßten was ſie mit dem Gelde anfangen
ollten

Abg Frantz führte aus daß es noch an guten Zugangswegen
zu den größeren Straßenzügen mangele und daß die Kreis
ausſchüſſe ſchon auf Jahre hinaus über die Pauſchquanten ver
fügt hätten Eine Zurückführung dieſer Geſchäfte aus der Lokal
inſtanz an den Provinzialausſchuß würde eine große Ueberlaſtung
dieſes hervorrufen Ueber die Erträge der lex Huene aber würden
blos die Kreiſe zu beſchließen haben

Abg v Kroſigk zeigte wie die Kommiſſionsvorſchläge eine
Stenererhöhung von 325,000 das ſind 50 h der derzeitigen
Umlage veranlaſſen würden Wollen Sie in dem jetzigen kritiſchen
Augenblicke wo Tauſende in der Provinz nament ich in der
Landwirthſchaft ſich in der mißlichſten Lage befinden der Provinz
eine neue Laſt aufbürden fügte er hinzu
Landesdirektor Graf Wintzingerode bekannte ſich als prinzi

piellen Gegner der Panſchquanten meinte aber doch daß die
Kreiſe an ihrer Hand eine gute Schule gemacht hätten und
warnte vor zu ſchneller Aenderung des Reglements Er machte
darauf aufmerkſam daß ſich die Zunahme der Provinziclabgaben
weit weniger aus den Wegebaulaſten als aus dem Jrren und
Landarmenweſen erklärt und empfahl eine reichliche Bemeſſung
der Wegebauprämien Man möge nicht geizen mit den Mitteln
welche die materielle Wohlfahrt heben könnten Den Nothſtand
angenommen ſo würden wirthſchaftliche Maßregeln dagegen heil
ſam ſein und zu dieſen gehöre auch der Wegebau Er glaube
daß das Bedürfniß nach Wegeverbeſſerung auf Menſchenalter nicht
abuehmen werde Koſtſpielige Ausgaben würden auch in Zukunft
nicht ausbleiben jede Zeit habe ihre Laſten Es urterliege
keinem Bedenken bis zu einem gewiſſen Betrage mit ungedeckten

r zu operiren
Abg v Gerlach vertrat die Kommiſſionsvorſchläge Dieſelben

würden 2 h der direkten Staatsſtenern mehr zu erheben nöthig
machen von einer Ueberbürdung der Provinz könne dabei nicht
die Rede ſein

Abg Dr LuciusWeißenſee empfahl die Kommiſſionsvor
ſchläge Die Provinz Sachſen würde eine Steigerung der Pro
vinzialabgaben noch vertragen können Er erinnere daran wie
die eigentliche Nothſtandsprovinz des Staates Weſtpreußen 140
der Staatsſteuer als Umlage aufbringe Pommern 10 Schleſien

Da das Geld für produktive Zwecke gebraucht werde ſo
dürfte ſich der Landtag erſt recht dazu verſtehen können Er iſt
weder für eine Aufzehrung der Kapitalbeſtände wie ſie vom Aus
ſchuß vorgeſchlagen worden iſt noch für den von einzelnen Abge
ordneten vorgeſchlagenen Weg der Anleihe Zwei Möglichkeiten
ſcheine es ihm nur zu geben entweder man bleibe bei dem bis
herigen Syſtem oder man nehme die Geſammtforderungen der
Kreiſe als eine größere Anleihe nach dem Hannovers

vauf Anträge lagen vor von den r intzin gerode
Knorr und v Erffa welche die Aufnahme einer größeren An
leihe für Wegebanzwecke in den nächſten Jahren abzielten vom
Abg Gneiſt deſſen r den Ausſchuß erſucht die etats
mäßigen Mittel bei den Bewilligungen für Wegebauteu im Auge zu
behalten und zwei Anträge des Landesdirektors wovon der eine
den Gneiſtſchen Antrag durch das Gewäßhrenlaſſen ungedeckter
Verpflichtungen bis zu 2,100,000 Mk zu ergänzen bemüht war
während ein zweiter Antrag die Wege untergeordneter Bedeutung
der Provinzialverwaltung entziehen will on dieſen Anträgen
wurde nur derjenige des Abg Gneiſt angenommen Die noch
malige Beſprechung des Antheils welchen die Provinz an dem
Wegebau der Kreiſe nimmt forderte mehrere Stunden begreif
licherweiſe war dieſelbe faſt durchweg finanz techniſcher Art und
haben wir um die Leſer nicht mit dieſem weitläufigen Material
zu ermüden uns auf dieſe Skizze beſchränken zu ſollen geglaubt

Die übrigen Aenderungsvorſchläge für den Haushaltsplan
wurden ohne Debatte genehmigt bei einzelnen jedoch auf die
Ausſchußanträge zurückgegangen Der Beſoldung splan wurde
Porligt ebenſo auch daß der Ausſchuß exmächtigt ſein ſoll gir
Deckung laufender Verpflichtungen aus bereits erfolgten Bewilligungen von ChauſſeebauPrämien und Wegghanennierſibinge
aus dem Kapitalverwaltungsfonds noch im Rechnungsjahre 1

u c einen Vorſchuß im Betrage bis zu 400,000 Mk zu ent
nehmen

Die Feuerſozietätskommiſſion hatte über eine ganze Reihe von
Angelegenheiten zu berichten Zuuächſt über die Penſionsan
ſprüche zweier Oberbeamten der merſeburger Land
ſozietät bezüglich der Penſionsfähigkeit der Mieths
entſchädigung das Haus willigte in die Vorſchläge ein Es
folgte die Dechargirung der Rechnungen der Provinzial
Städte Feuerſozietät für die Jahre 1883 und 84 und die
Genehmigung des Ausgabe Etats derſelben Sozietät für die
Jahre 1886 und 87 Wo
Der Landtag nahm weiter von dem Beitritt des fürſtß

lich ſchwarzburgiſchen Miniſteriums zu Sonders
hauſen zur Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſte Verunglückte Kenntniß Ferner wurde über die
Prüfung der Rechnung der merſeburger Landfeuerſozietät für das Jahr 1884 berichtet und die Entlaſtung aus
geſprochen Ein Nächtrag zum Reglement der magdebur
giſchen Land fenerſozietät vom 28 April 1843 der durch
die Zulaſſung der Sozietät zur Mobiliarverſicherung im Herzog
thum Anhalt hervorgerufen iſt wurde gut geheißen Schließlich
nahm der Landtag von den Verwaltungsberichten der
merſeburger Lanfeuerſozietät für das Jahr 1884 und

grinstate Stad teegenertostetat für 1883 und 1884
denntniß
Es ſei hier noch nachgetragen daß zu Beginn der Sitzung

Abg Zimmermann den anweſenden Landwirthſchaftsminiſter
erſuchte nach Genehmigung der Novelle zum Viehſeuchengeſetz für
die Errichtung von 2 oder 3 Jmpfſtationen in unſerer Pro
vinz Sorge zu tragen

Halle den 26 November
Meteorologiſche Statlon

25 Nov 10 U abs 26 Nov 6 U mgs

Barometer Millimeter 747 ,5 747 0Celſins 77delative Feuchtigkeit oind O RO i6 U früh Thaupunkt n d K H 1,8
Weliterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte de Pola

25 Nov 8 U morgens Das Hochdruckgebiet welches über Skandinavien
ſich befand hatte fich oſtwärts verzogen und die Depreſſion in Weſten hatte
ſich noch vertieft Jm nördl Mitteleuropa war bei auffriſchendem Oſtwiude die
Temperatur geſunken und leichter Froſt eingetreten im mittleren Theile fiel
mehrfach Schnee Jm allgem hatte Mitteleurcpa trübes nebeliges Wetter
Haparanda 752 7 Weſt ſtill Schnee Moskau 761 15 ſtill wolkenlos
Hamburg 758 2 Nordoſt ſchwach nebelig Wien 756 3 Nordweſt ſtill
dedeckt Nizza 754 4 7 Oſt leicht heiter Paris 749 9 Süd leicht bedeckt
Am 23 Nov 7 Uhr früh Pola 748 15 Südoſt friſch Regen Rom 753

12 Südoſt ſtill halb bedeckt Malta 756 18 Südweſt leicht halb bedeckt

Aus Madrid meldet man daß in Veley Malayn und der
Provinz dieſes Namens ſowie in dem ſchwer heimgeſuchten Alhama
wiederholte heftige Erderſchütterungen die Bewohner in
Schrecken verſetzt haben Auch an der gegenüberliegenden afrika
niſchen Küſte ſcheinen Erdbeben ſtattgefunden zu haben denn es
ſind in der Nähe des Meeres beträchlliche Erdſchlüpfe vor

ekommen zugleich hat ſich in der Nähe dieſer Rutſchungen der
Meeresboden beträchtlich gehoben

Ein Telegramm des General Gouverneurs der Philippinen
au die ſpaniſche Regierung meldet Der Wirbelſturm vom 7 d
wüthete am meiſten in den Provinzen Camarines Alhay und
Principe Jn Süd Camarines wurden 22 Menſchen getödtet und
6 werden vermißt zerſtört ſind 8000 Wohnhäuſer 24 Kirchen
19 Klöſter 31 Schulen und 28 Gerichtsgebäude Jn Nord
Camarines ſind ebenfalls viele Häuſer und Pflanzungen zerſtört
Jn Principe ſind Kirche Regierungs Gebäude ein Kloſter das

erichtsgebäude zwei Schulen und viele Privathäuſer zerſtört
Der Gouverneur hat Maßregeln ergriffen um die ärgſte Loth der
Bevölkerung zu lindern Auch auf dem Meere hat der Sturm
großen Schaden angerichtet zahlreiche Schiffstrümmer treiben
zwiſchen den Jnſeln umher

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Am Sonntag mittag 12 e Uhr findet in Berlin auf dem

alten Eliſabethkirchhof Ackerſtr 37 die Einweihung des Denk
mals für Ludwig Erk ſtatt Daſſelbe iſt von dem Bildhauer
Hrn Driſchler ausgeführt Die Einweihungsrede wird Hr Seminar
direktor Schultze halten die Geſänge werden von dem Erk ſchen
Männergeſangverein ausgeführt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Hnelle geſtattet

S Kalbe a/S 25 Nov Geſtern abend erlitt in der Nähe
der hieſigen Station die Maſchine eines die Bahnſtrecke Berliu
Nordhauſen paſſirenden Perſonenzuges einen Radreifenbruch,
Der Zug mußte die Ankunft einer Hilfsmaſchine von Güſten
erwarten

Staſtfurt 25 Nov Der hieſigen Polizei iſt es gelungen
die Wilddiebe welche auf dem Jagdgebiet von Hohenerxleben
Faſanen und Haſen erlegten zu ermitteln Jm Beſitze eines der
Verhafteten fand man ein altes Jagdgewehr 20 Pd Pulver
und Haſenfelle Auf Bahnhof Güſten wurde am Sonnabend
der Arbeiter F von einem Zuge überfahren und ihm der
rechte Fuß abgetrennt Jm benachbarten Jlberſtedt ſchloſſen
am Sonntag ein 68 jähriger Mann und eine 73jährige
Frau den Bund der Ehe

Während der gegenwärtigen Stadtverordneten Ergänzungs
wahlen zu Merſeburg iſt am 25 d u a Hr Rechtsanwalt
Wölfel in der II ALth wieder in die Verſammlung gewählt
worden Der betr Wahlgang war ein ſehr lebhafter Es gaben
dem Korreſp zufolge 100 Wähler ihre Stimnie ab davon 53
für Hrn Wölfel 47 für Hrn Hofſchlächter Mohr

Dem Kreis Phyſikus Dr med Wilhelm Koppen zu
Heiligenſtadt iſt der Charakter als Sanitäts Rath verliehen

h Weimar 25 Nov Heute nachmittag wurden Otto Leh
feld s irdiſche Dberreſte unter den Klängen des Chopin ſchen
Trauermarſches und in Begleitung zahlreicher Leidtragen g
Grabe getragen Auch die Wittwe des dahingeſchiedenen Kün
lers folgte dem Sarge der von überaus reichem Blumenſchmuck
bedeckt war Lehfeld wurde nach katholiſchem Ritus beerdigt
der leider von einer Leichenrede Abſtand nimmt Nichtsdeſto
weniger wurde am Grabe des großen Künſtlers gedacht durch
den Regiſſeur des Hoftheaters Hrn Brock welcher den Dahin
geſchiedenen als Künſtler Kollege und Freund feierte und unter
tief empfundenen Abſchiedsworken im Namen der Deutſchen
Bühnengenoſſenſchaft einen Lorbeerkranz am Grabe niederlegte Jm
Auftrage der großherzoglichen Herrſchaften hatte ſich Graf Beuſt
eingefunden nachdem die Frau Großherzogin ſchon alsbald nach
der Todesnachricht aus Bozen ihre Theilnahme telegraphiſch
hatte ausſprechen laſſen Herr Generalintendent Freiherr von
Loen war in Vertretung des großberzogl Hoſtheaters erſchienen und
mit ihm die Mitglieder der Bühne faſt ohne Ausnahme Zahlreiche
weitere Lorbeerkränze mit weithin leuchtenden weißen Atlasſchleifen
zierten den Sarg ir bemerkten unter andern einen Kranz vom
Volksbildungsverein einen ſolchen von der Stahl und Armbruſt
Geſellſchaft und einen von Freundeshand geſtifteten Kranz d
Schleife das ſchöne Motto aus Shakeſpeare s Coriolan trug Jch
werde geliebt ſein wenn ſie mich vermiſſen

8 Saalfeld a 25 Nov Heute früh wurde in der Nähe
von Obernitz ein junges anſtändig gekleidetes Menſchenpaar
erſchoſſen anigeden Beide hielten ſich noch im Tode feſt
umſchlungen Nach einem bei den Todten aufgefundenen Zettel

waren es zwei unglücklich Liebende Rebert BiHeinze bei Oſchatz in Sachſen zu Hauſe Böhme und Lina

Dem Ger Tabl wird aus Ronneburg mitgetheiauf dem dort am 19 d abgehaltenen Bauerutage t
geben wurde daß der ſeitherige Sekretär der Centralſtelle Köſtritz
Hr Lehrer SachſePohlitz ſein Amt als Sekretär auf Ver
anlaſſung der Fürſtl Reuß Regierung habe niederlegen
müſſen Die Reuß Regierung habe angeführt daß ein ſolches
Amt mit der Pflicht eines Staatsdieners nicht vereinbar ſei da
das Programm der Bauernvereine der Jntention der Regierung
nicht entſpreche

Vermiſchtes
Preis Ausſchreiben Angeſichts der Thatſache daß

die Kangrienvogelzucht in Deutſchland von nicht geringer wirth
ſchaftlicher Bedeutung iſt während ſie eine ſolche offenbar in noch
weit höherm Grade erreichen kann beabſichtigen die Redaktion
und Expedition der Zeitſchrift Die gefiederte Welt drei Preiſe
a 150 b 100 c 50 M auszuſetzen für r
welche dazu geeignet ſind die Kanarienvogel Züchtung im weiteſten
Sinn zu fördern Als Preisrichter ſollen drei anerkannte Fach
kenner nebſt dem Herausgeber und Verleger der Zeitſchrift thätig
ſein Auch von den nicht prämiirten Aufſätzen wird die Redaktion
die beſten zur Veröffentlichung erwerben Alle näheren Be
ſtimmungen des Preis Ausſchreibens ſind vom Herausgeber der

erte Welt, Dr Karl Ruß in Berlin Belleallianceſtr 81
zu erfahren

Schiffsuntergang Der engliſche Dampfer City of
Mancheſter, 3126 Regiſtertonnen mit Zucker Baumwolle und
Thee von Kalkutta nach London unterwegs iſt am 24 d bei der
wenige Meilen weſtlich von Breſt e Jnſel Ouſſane geſunken
Mannſchaften und Paſſagiere ſind gerettet

Ein berliner Revolverblatt Der Redacteur Adolf
Bergſchmidt in Berlin iſt am Dieustag wegen wiederholter Er
preſſung von der Kriminalpolizei verhaftet worden B hatte
wie dies ſ Z Der Unabhängige gethan in dem von ihm
redigirten Neuen Berliner Volksblatt in der Rubrik Brief
kaſten Angriffe gegen verſchiedene Verſicherungs und Bank
Jnſtitute in Ausſicht geſtellt die betr Nummern davon unterKHrenzband an die angegriffenen Jnſtitute geſandt und den an
gekündigten Schmähartikel falls nicht inzwiſchen ein Schweiggeld
gezahlt in der That veröffentlicht Auf dieſe Weiſe hat B nicht
unbedeutende Summen erpreßt

Prof Wilhelm Scherer iſtPerſonalnachrichten
vor einigen Tagen von einem Schlaganfall betroffen worden
Glücklicherweiſe läßt die eingetretene Beſſerung hoffen daß der
erſt 44 jährige Gelehrte keine dauernde Schädigung ſeiner Geſund
heit davontragen wird

Handels Verkehrs und Vörſennachrichten
Berliner Börſe 25 Nov An der hentigen Börſe ſetzten alle

Papiere niedriger ein Der matten Tendenz leiſteten die Deckungskäufe
und das Ultimogeſchäft etwas Widerſtand Der Schluß war wie
telegraphiſch gemeldet etwas befeſtigter auch etwas belebter Man notirte
Kredit 462,00 Franzoſen 441,00 Lombarden 221,09 Türkiſche Tahbak
88,50 Bochumer Guß 123,25 Dortmunder 56,75 Laurahütte 91,00
Darmſtädter 134,25 Deutſche Bank 152,50 Diskonto Kommandit 1096,60
Ruſſiſche Bank 77,25 Lübeck Büchener 164,00 Mainz Ludwigshafen
99,00 Marienburg 59,50 Mecklenburger 194,75 Oſtpreußen 99,60 Duxer
123,10 Elbethal 240,00 Galizier 92 25 Große ruſſ Bahnen Nord
weſtbahn Gotthardbahn 109,40 Rumänier 102,90 Italiener 94,69
Oeſterr Goldrente 88,00 Oeſterr Papierrente 66,59 do Silberrente 66,75
do 1860er Looſe alte Ruſſen 94,90 do 18809 e 80,75 do 18814er 95 90
4proz Ungarn 78,90 Ruſſiſche Noten 199,50 do T Orient 60,10 do III
Orient 60,60 Serbiſche Rente 78,25 Privatdiskont 28 Proz

L Das kaiſerl HauptTelegraphenamk zu Berlin gibt bekanrt
daß infolge des Krieges der telegraphiſche Verkehr zwiſchen
Bulgarien und Serbien unterbrochen iſt und daß die bei
der bulgariſchen Telegraphenverwaltung in chiffrirter oder ver
abredeter Sprache aufgegebenen Depeſchen ſeitens jener Behörde
unterdrückt werden

4 proz Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Prioritäten
Lit A Durch eine Bekanntmachung der kgl Eiſenbahn Direktion Magdeburg
wird nunmehr auch den Jnhabern dieſer Prioritäten die Umwandlung der
ſelben in 4proz Prioritäten vom 1 Juli 1886 ab angeboten Das An
gebot gilt als angenommen wenn nicht von den Prioritätsinhabern die Rück
zahlung des Kapitals bis zum 9 Dez d J beantragt wird

Wie der Frankf Ztg aus Prag gemeldet wird hat der Landesverein
der Zucker Fabrikanten beſchloſſen das Projekt des Zuckerſyndi ates
aufzügeden da daſſelbe erfolglos erſcheint Der Landesverein will Divatlager
häuſer mit Steuerreſtitution und Warrants errichten letztere ſollen durch die
öſterreichiſchungariſche Bank reescomptirbar ſein

Halleſche Getreide und Prodnukten Börſe
Halle 26 Nov Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 135 150 beſter
bis 157 f märk bis 159 M Roggen 139 bis 146 M
Gerſte Futter 120 bis 125 Mark Land 142 bis
150 feine Chevalier 154 160 M Hafer 138 145f ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 150
bis 160 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88
bis 90 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen Bohnen Lupinen Kleeſaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 14,00 M Roggenkleie 10 50
bis M Weizenſchalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie
8,75 9,25 M Malzkeime dunkle 8,50 9,00 helle 9,50 10,00
Oelkuchen 12,00 12,50 M bez Malz 25,50 bis 27,00 M
Rüböl 45,50 M Solaröl 0,825309 14,50 14,75 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente ſtill Kartoffel 39,50
Rüben 38,00 M

Halle 26 Nov Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizenſtärke 32,59 M per 100 kg Schabeſtärke 25,00 M per
100 kg Tendenz ſeſt

Halle 26 Nov Bericht von H Wagner Sohn
Bei unveränderter Tendenz des Marktes wurde bezahlt Werzen
12 Säcke à 85 Kilo br Mittelſorten 141 150 feine Qualitäten
153 159 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität
138 144 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach Qualität 114
bis 138 feinſte bis 144 M Raps 12 Säckeà 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 MarkViktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 168 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher Mr r 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

Halle 26 Nov Strohpreiſe Langes Roggenſtroy von
17,00 20 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 10 12 18 M pr 1200 Pfd ieſigesHeu 50 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 3,00 M pr 100 Pfd

Waſſerſtands Nachrichten

Saale ElbdeRe un 25 Nov 26 Nov Derhde 24 Dpr
e nterh 70 1,70 n 1r u i Torgan 6 dWittenberg 1,08 0024 Nov 25 Nov Roßlan 0,57 0,57

Weißenfels Oberp 2,28 2,28 Barby 0,88 0,88Unterp 0,02 0,02 Magdeburg 1,05 3,08Alsleben Oberh 2,26 2,28 UnſtrutUnterh 3,18 1,24Kalve Oberp 1,36 Lvss 24 Nov 25 Nov5 Unterp 0,42 0 46 Artern Brückenp 0,34 86
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große Auswahl

von 8 Mark an bis 80 Mark

Reelle Louis Bauchwitz
Vedienung Z 3 3 3 Leipzigerstrasse 3 3 3 3

W vormals Salym

r Ausverkauf
zurückgeſetzter und unſanber gewordener Waaren als

Tischtücher Handtücher Tischaechen
Bettaecken ScHRitürvenm verſchiedener Weiss Wagen

einzelner W äschestüüchce Bester u J w
findet vom 25 November bis 5 Dezember gtatt

I O Weddy Poemiche

GeneralSchlafrock Ausſtellung

53 Weihnachts Aus erkauf

J Glegante
Weihnachtsgeſchenke

Gute Quglitäten

zu billigen Preiſen

I

Größte Austvahl feinſte Muſter
ff Faltenſchirme durchbrochen oder be
druckt 25 Pfg Wiederverkäufer

R können bei Bezug von mir auch zu
dieſem Preiſe verkaufen
G E Krause Seipzigerſtraße 31

e ec e c l
S

Bee 95 tl 5 uc S

T 333 S4 WS z

in weiß und bunt von e
1,00 an empfiehlt

GröheS Leipzigerſtraſze 107

5

irme

chegensch

in Porzellan u Glaswaaren
hat begonnen und gebe dieſelben
ſ3 yntend herabgeſetzten Prei
en ab
Gustav PFerber

Gr Ulrichſtrafte 61
all freiwill Feuerwehr

e Freitag den 27 Nob
Abends 8 Uhr

S Uebung iathshoß
Das vmmandoſoiſſgen bei Landsberg

Zur Klein Kirmeß
Sonntag den 29 November

ladet von Abends 7 Uhr ab zum

a ll
ganz ergebenſt ein F Kühne

Familien Nachrichten

Heute Morgen S Uhr ſtarb in
Torgau unſere gute Mutter Schwieger

Groß und Frau SophiePauly geb Meier im 87 Lebens
jahre Dies zeigt im Namen der
Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Halle a/S den 25 November 1885
G Pauly Lehrer

Statt beſonderer Meldung
Heute Nachmittag entſchlief nach

langen Leiden meine liebe gute Frau
aroline Nehrlich geb Nette

was mit der Bitte um ſtilles Beileid
tiefbetrübt anzeigt
Schafſtädt Nehrlich

Heute entſchlief ſanft im Glauben an
ihren Erlöſer im 84 Lebensjahre

Frau Agnes Kilian
geb Keil

Praktischstes Weihnachts Geschenk

R n el el

550 Völlige Auſſöſung des Geſchäfts
ini Wirklcher Total Ausverkauf

S ämmtlicher Tagerbeſtände
von Tuchen Buckskins ſowie Damen Kleiderstoffen aller Art
Paletots Jacken Leinwand Bettbharchend Möbelstoffen

schwarze Doppel Shawls in Cachemir Cachenez
Cravatten etc etc

Nur ſtreng moderne Muſter nur gediegene Qualitäten

Heinrich Winter Gr Ulrichſtraße 8
e Preiſe enorm billig auf h der Fabrikpreiſe redueirtz

Abnehmer großer Poſten und Wiederverkänfer erhalten nochCaffaſchränke
zum Koftenpreis werden abgegeben Extra Rabatt
Offerten sub E i L 1113 an

J Barek Co in Halle aS c e eGroße Steinſtraße 14 r S c eHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

Freunden und Verwandten dieſe
S Trauernachricht

Halle den 25 November 1885
Die Hinterbliebenen

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe der für

uns zu früh geſchiedenen vielgeliebten
älteſten Tochter Emma Refert fühlen
wir uns gedrungen unſern herzlichen
Dank auszuſprechen dem Hrn Drz Kaltſchmied für ſeine liebevolle Be
h handlung in ihrer ſchweren Krankheit

und dem Hrn Paſtor Schäfer für
ſeine am Grabe geſprochenen troſtreichen
Worte welche lindernder Balſam in
unſeren wunden Herzen dem Hrn
Lehrer Müller und der lieben Schul

jugend für die erhebenden Geſänge
Dank ihren werthen Jugendfreunden

I welche ſie zu ihrer letzten Ruhe
beſtatteten Dank ihren llieben
Jugendfreundinnen und Allen die ihren
Sarg ſo reich mit Palmen Kronen
und Kränzen ſchmückten Dank allen
aus nah und fern welche ſie zu ihrer
letzten Ruheſtätte begleiteten Möge Gott

allen ein reicher Vergelter ſein und ſie
vor ähnlichem Schickſal bewahren

Die tief betrübte Familie
5 Refert Schochwitz
Für den i egtentheil verantwortlich

König in Halle
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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